Galileo Space in der Schwerelosigkeit
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Am Freitag, den 19. Mai lohnt sich ein Besuch auf der Internationalen Luftausstellung in Berlin, wo unter anderem unser Modell Galileo Space zu sehen sein wird welches im Rahmen der 8. Parabelflugkampagne der DLR auf seine Tauglichkeit für den Einsatz in der Schwerelosigkeit untersucht wird.

Im Rahmen der Berlin Air Show vom 16. bis 21. Mai landet am Freitag der Airbus A300 ZeroG auf dem Flughafen Berlin-Schönefeld. Das weltweit einmalige Flugzeug der französischen Firma NOVESPACE für so genannte Parabelflüge ist gegenwärtig eingebunden in eine DLR-Kampagne zur Schwerelosigkeitsforschung, an der auch die Novotec Medical GmbH und das Forscherteam um Prof. Felsenberg der Berliner Charité mitwirken. 

Das speziell für die Raumfahrt entwickelte Modell Galileo Space wird Ende Mai bei mehreren Parabelflügen mit dem Airbus A300 ZeroG getestet und wird am Freitag in Berlin zu sehen sein, bevor nächste Woche bei den Parabelflügen erstmalig Galileo-Training in der Schwerelosigkeit ausprobiert wird.
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Ziel der Tests mit Galileo Space ist es, langfristig eine Trainingsmöglichkeit für die langen Aufenthalte der Astronauten im All zu etablieren, um die durch die Schwerelosigkeit bedingten Verluste an Muskulatur und Knochensubstanz zu verhindern. Bereits vor 3 Jahren wurden erste Versuche im Rahmen der Berliner BedRest Studie von Prof. Felsenberg in simulierter Schwerelosigkeit mit guten Erfolgen durchgeführt. Der damals verwendete Prototyp des Galileo Space wird im Sommer im Museum für Technik in Mannheim zu sehen sein.

Dann beginnen auch schon wieder die Forschungsarbeiten. Prof. Felsenberg und sein Team von der Charité Berlin entwickeln ein Vibrations- und Unterdruck-Muskeltraining, das bei einem Aufenthalt in Schwerelosigkeit eingesetzt werden soll. Denn nicht nur alte oder bettlägerige Menschen auf der Erde leiden unter Muskelschwund und Osteoporose. Auch bei Astronauten bauen sich Muskeln und Knochen nach einem längeren Aufenthalt in Schwerelosigkeit ab. 
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Die Wissenschaftler suchen nach einer Trainingsmethode, die sowohl vorbeugend als auch zur Behandlung dieser Erkrankung eingesetzt werden kann. Dabei soll das Vibrationsgerät „Galileo Space“ helfen. 

Es wurde bei Langzeit-Bett-Liege-Studien an der Charité unter normalen Schwerkraftbedingungen bereits sehr erfolgreich eingesetzt. Beim Parabelflug testen die Forscher seine Tauglichkeit in der Schwerelosigkeit. 

Zusätzlich soll die Vibrationsplatte mit einer so genannten „Unterdrucktonne“, einer Lower Body Negative Pressure Device (LBNP), verbunden werden. Dieses zylinderförmige Gerät umschließt den Unterkörper der Versuchsperson und regt deren Herz-Kreislauf-System an. 

Wenn die Tests auf den Parabelflügen positiv ausfallen, könnten die Trainingsgeräte einzeln oder zusammen auf der Internationalen Raumstation (ISS) oder bei Langzeit-Missionen im Weltraum eingesetzt werden. Aber auch auf der Erde könnten die von Osteoporose betroffenen Menschen davon profitieren.

